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FF/FFFFFFFFN
«Fe?"de£&em-imi, 7?e?e£e£&eeri-wm,»

FZa??t/ es m Somme?' ?po/t£ m de?' Fr??/?',

IKe???i wir aïs Fmder zar Fc/??tïe ?ao/?£ eiïten,
Ac/?, wie so gre?me wir da???? rer?oeiïie??

Fei ye??er (/esc/?ä/ii(/e??, £äc/??%e?? Fraa.
A?t/ dem Fop/e, ia sa^e ????d sc/?a?t,

Fi??e?? pe/ïoc/?£e??e?? For& sie ir??^

Fo/Ï sc/?warzer Feere??, die o/???e Feirap
Gesammeïiï ?oare?? mii //eissi^er Fand
AZïe ^eireaïic/? im &ad?'sc/?e?? La??d.

t/eöer die Gre??^e wo/?i 6rac/?ie sie

7/?re Feere?? ????£ sorgsamer Mid?'

Und ei/rigr, ?oie der <7esc/?ä/£ipe Fa/?n,

Fer, was er ïer??ie, £ägd?c/? siimmi a??,

Sei?? ??iemaïs reraïieies Fi/ceri/ci,
So r??/i a??c/? sie sieii^: «Feideï&eeri-iiiii/»
We??n da???? die M??i£er /?e?'????£erfcam

F??d sie/? ei?? P/i???d£ei?? der Feere?? ?oo/?ï ??a/?m,

Wo# sie die Fra?? mi£ /reier Fa??d

A??/ der JFaa^e, im Forö sie sie /a??d,

F??d wir Fi??der s£a?tn£er? daz??/ —
For£ si??d die Feiie?? ????d /or£ a??c/? die F??/?',

Feide/&ee?'e?? ??oc/? immer s£e/?'??

Fre??ïic/? im TFaïde, süss ????d a??c/? sc/?ö??/

TVoc/? si??d sie $7e?c/? a?? Gâte ????d Gïiïcfe,

Fri???/e?? sie a??c/? die Zeit ???c/?t 2?tr?tc&,

Fre??e?? ?oir ????s doc/? immerda?',
Fass die Fa£??r i/?re Tre??e /?ä££ wa/?r.
Feideï&eere?? im Waïde sc/?ïic/?£

Sc/?mi?cÄ;e?? de?? Fode?? ????d ?oa??deï?? sie/? ???c/?£.

Wie sie ei??s£ ware?? z??r Fi??der^ei£,
Si??d sie ??oe/? /?e??te zam Ge&e?? 5erei£,
Fe??£e ??oc/? r??/e?? sie: «Fe?detö ee?'i-iiiii,
Fomm a??d p/ïiic/: mic/?, ic/? ä??d're mie/? ??ie/»
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Oele und FeÄe
(Schluss)

Das wertvollste Oel nun von diesem Gesichtspunkt aus
betrachtet, ist das Leinöl. «Das braucht man aber doch
lediglich zum Anstreichen und zur Zubereitung der Far-
ben!» werden entrüstet die Hausfrauen sagen, und der
Fachmann wird einwenden: «Dieses Oel ist ja überhaupt
nicht haltbar und lagerfähig !» Wohl ist es wahr, dass sich
das Leinöl sehr rasch mit Sauerstoff verbindet, also sehr
schnell oxydiert, wodurch ein rascher Abbau entsteht, der
schuld ist, dass das Leinöl so schnell ranzig wird. Es kann
indes sofort luftdicht abgeschlossen werden. Wenn die
Behälter, in die es abgefüllt wird, zudem noch ganz voll
gemacht werden, was man bei Flaschen- und Dosenabfül-
lung heute erwirken kann, dann ist Leinöl mindestens ein
halbes Jahr oder noch länger haltbar. In den deutschen
Reformhäusern ist dieses Oel bereits erhältlich, wenn auch
nicht durchgehend immer in der gewünschten Qualität,
wiewohl vermehrte Anstrengungen gemacht werden, um
diesen Mangel zu beheben.

Bei uns in der Schweiz ist Leinöl als Nahrungsmittel
noch nicht bekannt. Um die erwähnten Werte aber auch
bei uns geniessen zu können, werden ebenfalls Anstalten
getroffen, es unserer Ernährung zuzuführen.

Glückliche Kombinationen

Da die Hausfrauen darüber nicht sehr entzückt sein
mögen, weil ihnen Leinöl geschmacklich nicht ohne wei-
teres zusagt, möchten wir sie auf eine Sitte aufmerksam
machen, die in Schlesien gehandhabt wird. Die schlesi-
sehen Bauern essen nämlich das Leinöl mit Quark zusam-
men. Es mag dies womöglich des Rätsels Lösung sein, wa-
rum sie sich so stark und widerstandsfähig fühlen und
wenig unter Leber- und Stoffwechselstörungen zu leiden
haben. Die Kombination von Leinöl mit Quark kann näm-
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